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Bilder lassen die Welt natürlich und gewiss erscheinen; zugleich ver-

mögen sie, Bestehendes herauszufordern. Ihre Wirkung kann von 

denen, die sie herstellen bzw. verbreiten, nicht beherrscht werden. Die 

so entstehenden, nicht kalkulierbaren Rezeptionsgeschichten, über die 

Bilder in Konstitutionsprozesse politischer Hegemonie verstrickt sind, 

werden in diesem Band in den Blick genommen. Die Autorinnen und 

Autoren suchen nach Wegen, um zwischen politischer Theorie bzw. 

Philosophie und Bildforschung (Bildwissenschaft, Ästhetik, Kunstge-

schichte) zu vermitteln. Die Beiträge widmen sich dem Eigensinn von 

Bildern und deren Potenzial, scheinbar Gegebenes wieder zu öffnen 

und in neue Beziehung zu setzen. Sie hinterfragen zudem die Rolle, 

die Bilder sowohl für die Aufrechterhaltung als auch für den Wandel 

der Sichtbarkeitsordnungen in diktatorischen wie auch demokrati-

schen Regimen spielen.


